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2 Gemmunal „und 


S 


D 


; telligenz - fast | 


von und für N 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 
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Dienſtag, den 19. Oktober 


ISA. 


( dbb 
Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, betragt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, 


5 3 amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen . von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. J 


nferate erſüchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Erpedition, Bäckerſtr. . % 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpaͤter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


—— 


— — 
An die Auswanderer nach 
Süd ⸗Auſtralien. 

; . (Fortſetzung.) f 

Die Wiederholung eines solchen Verluſtes zu ver: 
meiden, ſehe ich mich veranlaßt, zur Sicherung des 
Schiffsplatzes 2 des Paſſagegeldes als Angeld zu 
verlangen, oder für den Fall, daß dieſes nicht erlegt 
werden kann, ſondern nur z oder 10 Rthir. à Per⸗ 
ſon, muß ich das ſchriftliche Verſprechen haben, daß, 
wenn die Ausruſtung von den angemeldeten Perſo— 
nen oder deren Stellvertreter nicht benutzt, die halbe 
Paſſage entrichtet wird, wie es das Geſetz verlangt. 
Die Ueberfahrt iſt fo billig geſtellt, daß die Reife 
nur von den größten Schiffen unternommen werden 
kann, welche eine volle Paſſagierfracht bekommen 
und Rückfracht in Oſtindien finden. — Da ich ſelbſt 
in Schiffen unbetheiligt bin, ſo liegt mein Intereſſe 
als Agent fur Sudauſtralien einzig und allein auf 
Seiten der Paſſagiere und macht es mir zur Pflicht, 
ihnen billige und gute Ausruſtung zu verſchaffen 
und damit keine Täuſchung irgend einer Art vor— 
walten möge, fo laſſe ich hier den Küchenzettel für 
die SO Rtlr. Paſſage im Zwiſchendeck folgen: 

Sonntag / / Fleiſch mit Klößen oder Pud⸗ 
ding und Backobſt, 

Montag ½ J Speck mit Erbfen und Kartof— 
feln, 

Dienſtag / @4 Fleiſch mit Bohnen oder fan: 
ren Linſen, . 

Mittwoch ½ , Speck mit Sauerkohl, 

Donnerſtag / # Fleiſch mit Reis und Kar— 
toffeln, f 1 ? 

Freitag ½ ,. Speck mit Erbſen und Kartof- 
feln 0 y 
ann bend Grütze mit Pflaumen und Syrub; 
dazu bekommt jede erwachſene Perſon / Pfund 
Butter, 5 Pfund Brod und Pfund Zucker die 
Woche, und Morgens und Abends Kaffee und Thee. 

er Preis der Ueberfahrt iſt 200 Rtlr. Courant in 
der Cajute ohne Wein und Spirituoſa, und SO Rilr, 
um Zwiſchendeck nebſt Beköſtigung, Schlafſtellen und 
ärztlicher Hulfe. Kinder unter neun Jahren zahlen 
die Hälfte. Geſchieht die Einzahlung in Gold, fo 


Die Nedak tion. 


werden 8 Rtlr. Gold zu 9 Rtlr. Courant berechnet. 
Jeder Paſſagier hat ſein Bett ſelbſt zu beſchaffen, 
jo wie auch Eß⸗ und Waſchgeſchirr im Zwiſchendeck. 
Die Schlafſtellen find familienweiſe geordnet; ab⸗ 
geſonderte Schlafſtellen koſten 100 Rtlr. à Perſou. 
Der Paſſageſchein, welcher gegen Einſendung des 
Angeldes ertheilt wird, ſichert von einem darin feſt⸗ 
geſetzten Tage an Unterhalt am Bord. Die Ue⸗ 
berfullung mit Paſſagierguter, welche in den letzten 
Expeditionen den Ranm ganz unnötbigerweife bez 
engten, macht es nothwendig zu erheiſchen, daß jez 
der Zwiſchendeck-Paſſagier ſeine Wäſche und Ge— 
ſchirr in einen Sack thue, welcher des Tages über 
auf die Schlafſtelle gelegt wird. Außerdem iſt es 
geſtattet, A Perſon eine Kiſte für den Raum des 
Schiffes mitzubringen, welche drei Fuß lang, zwei 
und einen halben Fuß breit und eben ſo hoch ſein 
darf, und worauf der Name des Eigenthümers voll⸗ 
ſtändig geſchrieben ſtehen muß. Andere Frachtguter 
muüſſen beſonders angemeldet werden und die Fracht 
davon muß mit 30 Nilr. Cour. pr. 40 Cubikfuß 
bei Abfahrt des Schiffes erlegt werden. Außerdem 
find für jede Annahme einer beliebigen Perſon fünf 
Rtlr. als Schreibegeld bei dem Empfang des Paſ⸗ 
ſageſcheins zu entrichten. — Der: Paſſagepreis, ob⸗ 
ſchon anſcheinend doppelt desjenigen nach Amerika, 
iſt in der That niedriger, weil die Entfernung vier⸗ 
mal jo weit iſt. In Amerika koſtet die Reiſe bis 
zu den Anſſedelungsplätzen aber noch mehr wie die 
Schiffsfracht; denn in den Häfen Amerikas ange⸗ 
langt, haben die Anſiedler eine zweite Reiſe zu un— 
ternehmen, um in die weſtlichen Staaten zu gelan- 
gen, mubfeliger und gefahrvoller wie die erfte, Le— 
ben und Eigenthum werden nicht ſelten ein Raub 
der Uuglucksfälle der Dampfſchiffe auf den Flüſſen, 
oder die Landreiſe macht den Transport theuer und 
oft unmöglich. In Sud⸗Auſtralien hingegen iſt ſo⸗ 
gleich fur den Ankommenden geſorgt. Er iſt mit 
ſeiner mitgenommenen Habe bis auf wenige Meilen 
in ſeinem kunftigen Wohnſitze angelangt. Sein Land 
liegt zur Beackerung bereit, in der Nähe eines Mark- 
tes. Was aber allein den Werth des Landes aus⸗ 
macht, iſt der Werth der Produkte, welche es her⸗ 


* 


vorbringt, und darin beſteht der beſondere Vortheil 
Sud⸗Auſtraliens. Gutes Land, in der Nähe eines 
handeltreibenden Seehafens in Amerika, wo das 
Klima geſund und der Abſatz der Produkte leicht 
iſt, würde nicht unter ähnlichen Bedingungen, ja 
gar nicht, oder nur ausnahmsweise, zu erhalten 
ſein. Die amerikaniſchen Staaten ſind mehr oder 
minder verſchuldet. Sud-Auſtralien iſt völlig ſchul— 
denfrei. Seine politiſchen Verhältniſſe und Lage 
find nicht minder glücklich wie das Klima, und ſchwer— 
lich kann ein anderes Land ſolche Vortheile bieten, 
wie durch nachfolgenden Bericht des Herrn Paſtor 
Kavell beglaubigt find. 
(Fortſetzung folgt.) 
— : 
(Eingefandt.) 

! Liegnitz im Trauer. 

Mein Himmel! was iſt denn in Liegnitz paſſirt? 
Nach Berlin hat der Gung'l den Bilſe citirt! 
Und Liegnitz iſt nun mit Muſik ganz verwaiſt, 
Wenn ſolche Kapelle auf Wochen verreiſt; 

Ein Jeder ſteckt ſich um den Hut einen Flor, 
Strauß⸗Lannerſche Tone hört nicht mehr fein Ohr. 


Wie ſoll es nun werden bei jeglichem Ball? 
Vermißt man doch Bilſe gewiß uͤberall, 1 
Die Loge, Reſſource und das Caſino — \ 

Mit ihnen da geht's wohl, doch auch nur fo ſo; 
Denn wenn jetzt der Herr nicht die Dame feſtpackt, 
So kommt er bei'm Tanze mit ihr aus dem Takt. 


Wie halten's die Leute aus ohne Soircken, 
Da ſich der Herr Bilſe nicht wieder laͤßt ſeh'n; 
's iſt Alles heut hierorts auf vornehmen Fuß, 
D’rum ſehnet man ſich nach dem hohen Genuß, 
Den unſ're Kapelle, ihr Meiſter, uns ſchenkt, 
Der uns in das Tonreich fo oft ſchon verſenkt. 
Und erntet er Lorbeer auch viel an der Spree, 
Er gebe in Liegnitz bald wieder Soiree ! 
Man kann ja nicht laden zum tanzenden Thee, 
Wenn Bilſe noch laͤnger verweilt an der Spree. 
Was ſollen wir machen, wenn Bilſe uns fehlt, 
Den man in die Reihe der Kuͤnſtler jetzt zaͤhlt. 
⅛FFP̃ K —. ee 
Am 15. Oktober wurde der Redaction eine Sel— 
tenheit in jetziger Jahreszeit, ein Maikäfer, der in 
der Erde keine Hand hoch, gefunden wurde, ganz 
munter und wohlbehalten übergeben. 


Freiwilliger Verkauf. 
Zum öffentlichen Verkauf des sub No. 1 in der 
Dänemark, den Gaſtwirth Baum' ſchen Erben ge— 
hörigen, belegenen Kretſchams, welcher auf 4099 
Thaler 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, iſt 
ein Termin auf 
den 15. November 1847 Vorm. um 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufbedingungen können in den ge— 
wöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur ein— 
geſehen werden. \ 
Liegnitz, den 5. Juli 1847. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Die e der Straßen um Ninn⸗ 
4 muß Mittwoch und Sonnabend er⸗ 
olgen. Jede diesfällige Unterlaſſung wird mit 


10 Sgr. Polizeiſtrafe belegt, indeß hoffen wir, daß 
die Herren Hausbeſitzer uns nicht in die unange— 
nehme Nothwendigkeit derartiger Straf,Feſtſetzungen 
bringen werden. Während der Nacht dür⸗ 
fen Wagen nicht auf der Strafe ſtehen 
bleiben. Wo dies ausnahmsweiſe wegen fpäten 
Eintreffen von beladenen Fuhrwerken, oder wie 
immer bei Frachtwagen vor den Gaſthäu⸗ 
fern, zugelaſſen werden muß, find die Eigenthumer 
und im letzteren Falle die Gaſtwirthe verpflichtet, 
während der Nacht eine Laterne in der, Nähe der 
ſtehengebliebenen Wagen, wodurch der Platz erleuch— 
tet wird, aufzuſtellen, und die Deichſeln, welche 
nicht abzunehmen gehen, an der Spitze zur Ber: 
meidung etwaiger Beſchädigungen, mit Stroh oder 
dergleichen ſorgfältig zu verbinden. Jede Deichſel 
welche abzunehmen iſt, muß vom Wagen abgezogen 
werden, und es wird fortan jeder Contraventions⸗ 
Fall mit 1 Thaler Polizeiſtrafe unnachſichtlich⸗ ge⸗ 
ahndet werden. 
Liegnitz, den 14. Oktober 1847. 
Der Magiſtrat. „Polizeiverwaltung.) 
Krüger. 


Backwaaren⸗Taxe 
in der Stadt Liegnitz den 16. Oktober 1847. 


. c Eee u 2 et 
Namen Feinbrod. ae Semmel. 


N 


der 


Bäcker. ſſg. pf. % U fa hor.laı ar] . O. 

Hänſel ... 2 6 2 i- 

Jädicke. 1 —— 1 26 8111 

Kliem — — 1 — -- -e 

Koch 11 — A= 181 2) 62 4% 

Menzel . 1 —— 16] 41-8 3) 12-1 — 

Neumann. —— 161 3/— 2 141-1 | — 

Pätzold 2 6 1 16-1110 — 

Pieſchel sen. — —- [-( 5-4 -in | 

Pieſchel jun. | —— —I— 1-11 tif -- | 

Bafhke.....8—| —I— —I51--1 4] 201 11-14 — | 

Rohden .. — ——- 5-4 16h ill — 

Scheich... 1 —— 18 41 61 31 21 11 — 3 — 

Schüle. . —— —5| 1 4 244 11-10) — 

Seidel... 41 —— 174-30 ak Frele 

Wei)... . 1) 100 17 5/— 4 20 — (0 12) — 

Weichert . . . 11 —— 10 a 6116 —-1 1-1 8— 

Wonk a.. . — —[— -= tere 

Friebe .. . . l— l- 15-4 22 N 
Landbäcker. 

Klinkert aus Bellwitzhof. 4 1 3] 20 

Langer aus Barſchdorf. 5 — 1 4 26 

Seiffert aus Hähnchen. 5 41 

Herfort aus Schlaup. —5—1 4 4 

Bunzel aus Peterwiß, E 

Maſchke aus Mühlraͤdlitz. 5 — 14 26 

Klingenberger aus Riemberg. [4 6 4 8 

Schippke aus Riemberg. 5 — 14 4 

Gottſchling aus Heinersdorf. 5 — 14 20 

Wurſt aus Oyas. 5 —1 4 24 

Teuffert aus Fellendorf. 5 14/20 

Mauer aus Rothbrünnig. r 1 

Römer aus Seichau. 5 — 14 2 

Koſchwitz von hier. 5 —1 412 

Schneider aus Malitſch. 52 4 — 


Neumann aus Kovatſch. 151 4 28 
Der Magiſtrat. Polizel- Verwaltung.) 
— ——³ öã p TT — A — nd 
Montag den 25. hujus Vormittags 9 Uhr fols 
len im Stadtforſt Abtheilung J. dem ſogenannten 
alten Gehege 798 


43 Klftr. eichen Leib⸗ 
10 dto. Stock⸗ 


3 birken Leib» und Knüppel⸗ (Holz 
1 kriefern Leib⸗ 

53 = dto. Knüppel⸗ 

63 5 dto. Stock⸗ 


meiſtbietend verkauft werden. 
Ort der Zuſammenkunft: der Kretſcham zu Neus 
rode. Liegnitz, den 17. Oktober 1847. 
Die Forſt⸗Deputatton. 


Pr 1 ̃ . K . — DER N RT TEE 

Liegnitzer Begräbniß⸗Kaſſen⸗Verein. 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß derjenigen 

Jutereſſenten des oben genannten Vereins, welche 
der am 4. d. M. ſtattgefundenen Generalverſamm⸗ 
lung nicht perſönlich beigewohnt haben, daß, 

1. die bisherigen Mitglieder des Vereinsvorſtan— 
des als ſolche auf anderweite drei Jahre ger 
wählt, und 

2. zugleich beſchloſſen worden: 

daß, wenn ein Erſpektant des Vereins, welcher 
ſein Eintrittsgeld von 3 Thaler bereits 
entrichtet hat, fruher verſtirbt, als ſein Eintritt 
als wirkliches Mitglied möglich geworden war, deſ— 
ſen Angehörigen geſtattet ſein ſoll, einen diesfälli— 
gen Erſpektanten durch den dem Vereine gehoͤrigen 
Leichenwagen gegen Erlegung der fur die Mitglie- 
der feſtſtehenden Taxe zur Ruhe beſtatten zu laſſen, 
daß jedoch dieſe Vergunſtigung ſich allein auf die 
Perſon eines verſtorbenen Erſpektanten, keineswe— 
ges aber auch auf ſeine Angehörigen und Verwand— 
ten erſtrecken dürfe. 

In Bezug auf das an die Vereins-Deputirten 
gerichtete Schreiben vom 28. v. Mts., unterzeichnet: 
„Mehrere Mitglieder des hieſigen Begräbniß-Kaſ— 
ſen⸗Vereins“, welches dem Herru Regierungs-Se⸗ 
kretair Schmidt unter ſeiner Adreſſe durch die 
Stadtpoſt zugeſendet worden iſt, benachrichtigen wir 
die oder den Antragſteller hierdurch, daß die Ant⸗ 
wort ſowohl des Herrn Regierungs-Sekret. Schmidt, 
als der bei der Generalverſammlung Erſchienenen auf 
daſſelbe, beliebig bei Erſterem oder bei dem Vereins- 
Vorſteher eingeſehen werden kann. 

Liegnitz, den 7. Oktober 1847. 
RE Der Vereins⸗Vorſtand. 

Liegnitzer Begräbniß⸗Kaſſen⸗Verein. 

Der am 6. d. Mts. verſtorbene Strumpfwirker 
Franz Benjamin Groß hatte bei ſeiner im Jahre 
1838 erfolgten Aufnahme als Mitglied des obenge— 
nannten Vereins angegeben, am 13. Januar 1774 
geboren zu ſein. Nach dem jetzt beigebrachten Tod— 
tenſchein iſt er aber im Alter von 78 Jahren geſtor— 
ben, wonach er zur Zeit der Aufnahme in den Ver— 
ein bereits 68 Jabre alt geweſen fein wurde. Ge⸗ 
mäß $ 3. der alten Statuten de conf. 19. Mai 
1838, des Publicandi vom 10. October 1842 ad III. 
(Communalblatt pro 1842 No. 82. und Stadtblatt 
pro 1842 Seite 348) ſowie § 3 Abſchnitt IV. der 
neuen Statuten de conf. 24. September 1846, hat 
daher die Auszahlung der Begräbnißprämie verwei⸗ 
gert werden müſſen. Da ſich der angebliche Teſta⸗ 
ments⸗Erbe des ꝛc. Groß inzwiſchen vorbehalten hat, 
durch einen Taufſchein des Letzteren nachzuweiſen, 


den. 


und Pelz⸗Jacken 


daß die Altersangabe im Todtenſchein blos auf ei⸗ 


nen Irrthum beruhe, ſo wird die qu. Begräbnißprä⸗ 
mie einſtweilen aſſervirt und, wenn der beregte Nach⸗ 
weis nicht geführt werden kann, dies ſeiner Zeit zur 
Kenntniß der Vereinsmitglieder gebracht, dabei auch 
bemerkt werden, welche andere Collecte zum Erſatz 
der in Veranlaſſung des Sterbefalls des ꝛc. Groß 
geleifteten Beiträge ausfällt. 
Liegnitz, den 17. October 1847. 
Der Vereinsvorſtaud. 
Nn LIN 


echnische Gesellschaft. 9 


& 
= Sonnabend am 23ten October Vortrag des © 
= Kaufmanns Hrn. Gräser über Entstehung des dl 
= Handels, der Schifffahrt und den Münzen. — 2 
. Im Aultrage des Vorstandes des Seidenbau- 2 
vereins bringen wir zur Kenntniss, dass näch- je 
& sten Freitag am 22, October Abend halb 8 (® 
2 Uhr sämmtliche Mitglieder zu einer Versamm- — 
lung eingeladen werden, wie auch alle die- = 
jenigen, welche noch beizutreten gedenken. = 
& Der Vorstand. 2 
ee eee eee 


Volksgeſangverein. Den 25. im Badehauſe. 
Felir ſche Gewürz- oder Oekonomie 
| Chokolade. 


Unter dieſer Benennung ſtellen wir eine Choko⸗ 
lade zum Verkauf, welche, nach der vollkommenſten 


Fabrikationsmethode, von auserleſenem Cacao ge: 
fertigt iſt, und zu welcher die erforderlichen Mate⸗ 


rialien nur in den ſbeſten Qualitäten verwendet wer— 
Neben dem wahrhaften Genuß, welchen dieſe 
Chokolade durch Feinheit und Wohlgeſchmack dar⸗ 


bietet, empfiehlt ſie ſich beſonders noch durch Wohl⸗ 


Ihr Preis iſt auf 8 
$ 10 Sgr. pro Pfund 
geſtellt, was um ſo billiger erſcheinen muß, als dieſe 
Chokolade beim Kochen ſich ergiebiger zeigt, als viele 
andere, welche zu gleichen und höhern reifen vers 
kauft werden.“ + y 

In Liegnitz befinden ſich Niederlagen bei 

Herrn Johann Siegm. Kunicke, 0 
„Karl Hawliezek, f 
Karl Auguſt Röther. 


Feli & Comp. in Berlin, 


Hoflieranten Sr. Majeftät des Könige, 


Mahagoni und birkene Möbel 
aller Art, ſauber, dauerhaft und ſchoͤn gearbeitet, 
namentlich aber Sopha's zu allen Preiſen in rei⸗ 
cher Auswahl, Servanten, Silverſpinde, Cylinder— 

bureaur u. ſ. w. empfiehlt f 

das Berliner Möbelmagazin, 

Schwarze Ruſſiſche, ſo wie auch weiße Pelze 
empfiehlt zu den billigſten Prei⸗ 
ſen L. Hirſeh S. Krieg, Lederhändler, 
auf der Frauenſtraße No. 507 beim 

Kaufmann Herr Borſchel. 


feilheit. 


— 
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Htablissemenis- Amzeige. 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich die in mei⸗ 
nem Hauſe Goldbergerſtr. No. 11. neu errichtete 


Spezerei⸗, Farbe⸗Waaren⸗, Tabak⸗ 
und Eigarren-Handlung 


die ich einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend angelegentlichſt zu empfehlen mir erlaube. 
Liegnitz, den 19. Oktober 1847. 


Wilhelm Siegert. 


Gänzlicher Ausverkauf. 

Um ſo raſch als möglich mit meinem Lager zu 
räumen, da ich mich nur noch kurze Zeit hier auf— 
halte, verkaufe ich ſämmtliche Galanterie- und Herz 
ren⸗Garderobewaaren, bedeutend unter dem Koſten— 
preiſe. g 5 

Vom 1. Dezember bis Oſtern 1848 iſt der La⸗ 
den mit Benutzung ſämmtlicher Repoſitorien billig 
zu vermiethen. D. E. Fränkel, 
am Markt neben dem Gaſthof zum ſchwarzen Adler. 


Wirklich gaͤnzlicher Ausverkauf! 
auch zeige ich zugleich an, daß ich ſpäter nach wie 
vor hier wohnen bleibe und meinGeſchäft in einer 


andern Art bedeutend umfangreicher betreiben werde. 


Auguſt Köhler, Goldarbeiter im Theater. 


— 


Den fo heilfamen Mut wider empfangenen 
irop Capillaire 
empftehlt zur geneigten Abnahme 
Joh. Siegm. Kunicke. 


Sardines a P’huil, 

engl. Cheſter⸗Käſe, 

Aſtrach. Zuckererbſen, 

marinirten Aal, g 
ächt Teltower Rübchen, 


empfing und empfiehlt 
8 8 Carl Auguſt Mötber, 


Stralfunder Brat: eeringe, 
Sardines a Uhuil 
offerirt billigſt 


Joh. Siegm. Kunicke. 


Eine neumelkende Kuh, welche am 15. Of: 
tober ein Kalb geworfen, iſt mit dem Kalbe zu ver⸗ 
kaufen beim Eigenthumer, Schuhmacher Ernſt 
Kohlhaaſe in Tentſchel No. 7. 


In der Sandſchenke auf der Jauergaſſe hat ſich 
ein Wachtelhund eingefunden, der Eigenthümer wolle 
ſich in der Redaction d. Bl. melden und denſelben 
gegen Futter- u. Inſertionskoſten in Empfang nehmen. 


— — 


6000 und 200 Thaler ſind auf län dlich e 
Grundſtücke auszuleihen durch O. Wüſtrich in 
der Breslauer Vorſtadt. ey 


Die General-Berfammlung der hieſigen Reſſour⸗ 
5 cen⸗Geſellſchaft, Behufs der Directoren-Wahl, fin⸗ 


det Sonntag den 24. d. Mts. Abends 6 Uhr ſtatt. 


Liegnitz, den 12. Oktober 1847. 
Die Directtion. 
Zur Ertheilung noch einiger Muſik⸗ 
Unterrichts⸗Stunden empfiehlt ſich s 
Der Kantor Franz. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern kann als Lehrling 
einen Lehrmeiſter finden, bei Laencher, 
Klemptnermſtr., Goldbrgrſtr. 


Eine Parthie zurück eſette Hut: und 
Haubenbänder empfehle ch zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen D. F. Köhler, 


flemer Ring 108. 


Freitag den 22. Oktober e. Vorm. 
11 Uhr werden in dem Hauſe No. 109. der Hay⸗ 
nauer Vorſtadt eine Parthie diverſe neue Kachel⸗ 
Ofen gegen ſofortige Zahlung öffentlich veriteigert. 
C. A. Steinbrecher. 

— anne. a men Er En nn nem un era, 
Burgſtraße 328 a find 2 Stuben im obern Stock 
zu vermiethen und am 2. Januar 1848 zu beziehen. 


Auction. 


N Branntweinpreiſe. 

Bres ba u. Spiritus blieb, je nachdem Kaufluſt 
vorhanden, im Preiſe ſchwankend, und wurde Locowaare im 
Laufe ger Woche bis 14% Thlt. bezahlt, konnte aber. in den 
letzten Tagen nicht über 14 Thlr. machen. pr. Ultimo die⸗ 
ſes Monats bezahlte man 13% Thlr., pr. Fruͤhjahr 135 Thlr. 
Briefe, 13 Thlr. Geld. 

Berli u. Die Preiſe von Kartoffel⸗Spiritus waren 
am 8. Oktober: 26 und 204 Thlr., =. A am 
11.3 27 und 28 Thlr., am 12.. 28 und 27 Thlr., am 13. 
27 und 27; Thlr., am 14.3 27 u. 273 Thlr. frer ins Haus 
geliefert, per 200 Det. a 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach 

Ttalles. Kornſpiritus: ohne Geſchaft. 


Meteorologiſche Beobachtungen. HR 


Oktober. Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
14. Mitt. 27“/8““ f 80. O. Etwas bewoͤlkt 
0 
15. Fruͤh 27,9, 105 Bit, O. Heiter. 
„ Mitt. 2/10,“ f 7,6 SS. - Wim, 
16, Früh 2770,25 2 E09 SEO: 5 e 
„Mitt. 2710,50“ f 70 SS. 4 > 
17. Fruͤh 2710,25, f 15 S. Heiter, etwas 
neblicht. 
„Mitt. 27.10,5, f 13,5% NNW. Ders ag 
. n 
18. Früh 27,5“ 1 + 3,5° | SSW. Heiter. 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 15. Oftober 1847. - 


Ntlr.Sgr⸗ Ntlr. Sar. 
Weizen pr. Schſl. 3 — Kartoffeln pr. Schfl. — 25 
Roggen 2 „ Hutter. pr. Pd, — 67 
Gerſte „ 1 261 Eier . pr. Schck. — 20 
afer 5 „ — 28 Stroh 4 5 5 
bfen „ 2 4 [Heu .. pr. Cntr. — 20 


\ 


